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Dicranella crispa (Hedw.) Schimp.
Krauses Kleingabelzahnmoos, Dicranelle crispée
Charakteristische Merkmale: Dicranella crispa ist anhand folgender Merkmale zu erkennen: (1) Blätter aus
scheidigem Grund plötzlich in eine sparrig zurückgekrümmte, lange Pfrieme verschmälert. (2) Kapseln aufrecht, mit
dunkler Streifung, trocken gefurcht. (3) Rippe oberwärts mit 8-14 basalen Deutern.
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004
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Ökologie
Lebensraum: an offenerdigen, feuchten Standorten wie Mooren und Flussufern. Auch an feuchten Wegrändern oder
Grabenrändern.
Substrat: auf feuchter offener Erde.
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Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung
Pflanzen: in bis 1 cm grossen hellgrünen Kurzrasen, lockerrasig oder auch in grösseren Herden. Blätter feucht aus
scheidigem, mehr oder weniger anliegenden Grund sparrig zurückgebogen, Pfriemenspitze geschlängelt, trocken
etwas gekräuselt. Rhizoidgemmen unbekannt.
Blätter: mit deutlich ausgeprägtem länglichem Scheidenteil plötzlich in eine lang ausgezogenen Pfriemenspitze
verschmälert. Rippe bis in die Spitze austretend. Blattspitze durch vorspringende Zellenden ringsum gezähnelt.
Laminazellen schmal, 4-6 µm breit. Rippe oberwärts mit 8-14 ventralen Deutern.
Gametangien und Sporophyten: Pflanzen monözisch. Perichaetialblätter wenig auffällig. Kapseln aufrecht,
regelmässig oval, mit dunklen rippenartigen Längsstreifen, trocken deutlich gefurcht. Deckel lang und schief
geschnäbelt, von Kapsellänge und darüber, Seta rot.
Informationsstand 02.2021
Anmerkungen
Für die Bestimmung der Dicranella-Arten wird fast immer die Blattform, bzw. der Ansatz am Stämmchen
miteinbezogen. Die Unterscheidung zwischen scheidigen, halbscheidigen oder nicht scheidigen Blättern wird dabei
immer an den vegetativen Blättern vorgenommen. Die Blätter der Antheridienstände, bzw. die Perigonialblätter können
sich je nach Art davon deutlich unterscheiden.
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Kapsel / Äusseres Peristom
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Kapsel / Sporen
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Zellen / Blattmitte
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Ähnliche Arten
Dicranella grevilleana/schreberiana
Rhizoidgemmen meist zahlreich im Substrat vorhanden -> D. crispa: keine Gemmen bekannt.
Laminazellen in der Blattmitte 6-14 µm breit -> D. crispa: Laminazellen schmaler, nur 4-6 µm breit.
Kapseln geneigt und gekrümmt -> D. crispa: Kapseln aufrecht und gerade.
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Dicranella subulata
Blattrand in der Spitze nur am Rand gezähnelt -> D. crispa: Blattspitze ringsum gezähnelt.
Blattrippe im oberen Teil mit medianen Deutern -> D. crispa: Rippe hauptsächlich mit ventralen Deutern.
Kapseln aufrecht bis geneigt und mehr oder weniger gerade bis gekrümmt -> D. crispa: Kapseln aufrecht und gerade.
Trichodon cylindricus
Rhizoidgemmen meist zahlreich im Substrat vorhanden -> Dicranella crispa: keine Gemmen bekannt.
Zähne der Blattspitze Querwände der Randzellen schräg zur Blattspitze gerichtet -> Dicranella crispa: Querwände
der Randzellen mehr oder weniger senkrecht zum Blattrand gerichtet.
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heutige Datengrundlage geschaffen haben.
Kontakt: Swissbryophytes, Institut für Systematische und Evolutionäre Botanik, Universität Zürich, Zollikerstrasse
107, CH - 8008 Zürich. www.swissbryophytes.ch, info@swissbryophytes.ch
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